Amts l 


der Königlichen Regierung 


Nro. 20. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 
1 Bekanntmachung. 


Annahme von Beträgen auf telegraphiſche Poſtanwei⸗ 
ſungen ſeitens der Telegraphenämter. 

Die Kaiſerlichen Telegraphenämter an ſolchen 
Orten, an denen eine Poſtanſtalt ſich befindet, ſind 
ſämmtlich ermächtigt worden, vom 1. Juni ab in Ver⸗ 
tretung der Orts⸗Poſtanſtalt Beträge auf Poſtanwei⸗ 
ſungen, welche auf telegraphiſchem Wege überwieſen 
werden ſollen, von den Abſendern entgegen zu nehmen. 

Berlin W., den 6. Mai 1876. 

Der General ⸗Poſtmeiſter. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 

2) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Kaufmanns Steinbach in Tuchel zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den V. Standes⸗ 
amtsbezirk Neu⸗Tuchel, Kreiſes Tuchel, ſtatt des Kauf⸗ 
manns O. Martens in Tuchel, hierdurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß. 

Königsberg, den 5. Mai 1876. 

Der Ober⸗Präſtdent der Provinz Preußen. 


| 
v. Horn. | 


3) Unter den Pferden des Mühlenbefiters Porgan 7 
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in Freyſtadt, Kreiſes Roſenberg und des Beſitzers Kricks 
in Gr. Rohdau, Kreiſes Roſenberg iſt die Rotzkrankheit 
ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden 
des Gutspächters Molter in Kl. Brauſen, Kreis Roſen⸗ 
berg und des Beſitzers Gieſe zu Königl. Dombrowken, 
Kreiſes Graudenz beſeitigt worden. 
Marienwerder, den 3. Mai 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


A) Durch die Beförderung des ſeitherigen Inhabers 
zum Kreis⸗Phyfikus iſt die Kreiswundarzt⸗Stelle des 
Kreiſes Raſtenburg vakant geworden. 

MWir fordern qualiftzirte Bewerber um dieſe Stelle 
hiermit auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufs 

| bis zum 20. Juni cr. 
bei uns zu melden. 

Königsberg, den 4. Mai 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Marienwerder, den 17. Mai. 


Blatt 


zu Marienwerder. 
1876. 
5) Bekanntmachung. 

Zu der mit dem 15. März 1876 erſchienenen 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher die Königliche Oſtbahn 
berührenden Verband: und direkten Tarife iſt ein erſter 
Nachtrag, enthaltend die in der Zeit vom 1. Januar 
bis ultimo März cr. neu zur Einführung gelangten 
Tarife, ſowie Tarifveränderungen und Druckfehler⸗ 
berichtigungen herausgegeben worden. 

Beſtellungen auf Exemplare qu. Nachtrages können 
bei ſämmtlichen Stationskaſſen aufgegeben, und durch 
Vermittelung derſelben von unſerer Betriebs⸗Controle I. 
käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 30. April 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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Bekanntmachung. 

Vom 15. Mai 1876 ab tritt für Steinkohlen⸗ 
ſendungen in Wagenladungen unter der Bedingung der 
Ausnutzung reſp. des Raumes der verwendeten Wagen 
von Station Glatz der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach 
Drieſen und den öſtlich davon gelegenen Oſtbahnſtationen 
ein Tarif mit direkten Frachtſätzen via Breslau⸗Poſen⸗ 
Kreuz reſp. Bromberg oder Thorn in Kraft. Exem⸗ 
plare deſſelben ſind von den Verbandſtationen käuflich 
zu erhalten. 

Bromberg, den 4. Mai 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
feu erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land⸗ 

eichens 

1. der Kaufmann Michael Roſenberg aus Semialitz 
(Gouvernement Grodno in Rußland), 34 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
ee in Bromberg vom 20. April 


der Sattlergeſelle Johann Janitza, geboren zu 

Mikrzowitz (Bezirk Biala in Galizien) und orts⸗ 

angehörig daſelbſt, 27 Nabe alt, durch Beſchluß 

der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in 

Oppeln vom 27. März d. J., 

der Weber Theodor Müller, geboren am 9. 
Oktober 1846 zu Biſchweiler (Kreis Hagenau im 
Unter⸗Elſaß), durch Option franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 

4. der Buchbinder Alfons Wagner, geboren zu Mül⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 18. Mai 1876. 


> 


au 


.der Schuhmacher Joſef Wirtz, geboren und orts⸗ 
„der Schneider Franz Oſter, geboren und orts⸗ 


„der Weber Georg Roth, geboren zu Meiſtratzheim 


. der Kellner Johonn Pilz aus Warnsdorf (Kreis 


— 128 


hauſen im Elſaß am 9. Februar 1850, durch 
Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
zu 3 und 4 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten in Metz vom reſp. 30. 
März und 10. April d. J., 


angehörig zu Starrkirch (Kanton Solothurn in 
der Schweiz), 52 Jahre alt, 


angehörig zu Bulle (Kanton Freiburg in der 
Schweiz), 54 Jahre alt, 


(Kreis Erſtein im Unter⸗Elſaß), zuletzt wohnhaft 
in Hunaweier (Kreis Rappoltsweiler im Ober⸗ 
Elſaß), durch Option franzöſtſcher Staatsangehö⸗ 
riger, 55 Jahre alt. 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
fidenten in Kolmar vom 31. März, reſp. (zu 
6 und 7) 11. April d. J. 
dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


Leitmeritz in Böhmen), 24 Jahre alt, 

der Arbeiter Joſef Wargalla aus Charzalice in 

Galizien, 42 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Bettelns (zu 2 auch wegen Landſtreichens), 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung in Marienwerder vom reſp. 
13. und 18. März d. J., 


der Fleiſchhauer und Webergehilfe Johann Haupt⸗ 


fleiſch aus Braunſeifen (Kreis Olmütz in Mähren), 
32 Jahre alt, 


der Webergeſelle Ferdinand Neugebauer aus 


1 in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 31 Jahre 
a 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 3 
wegen Landſtreichens und Hausfriedenbruchs, 
zu 4 wegen Landſtreichens und Bettelns, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung in Breslau vom reſp. 22. u. 
25. März d. J. | 


Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung in Liegnitz vom reſp. 
15. und 21. April d. J., 


„der Arbeiter Ferdinand Kerner aus Lomigsdorf 


Ereis Olmütz in Mähren), 29 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Nichtbefolgung der Reiſeroute, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Oppeln vom 1. Marz d. J., 


„der Schloſſer Ladislaus Kereßteßy, gebürtig aus 


Alt⸗Orſowa, ortsangehörig zu Temesvar in Ungarn, 
17 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Betrugs und Landſtreichens, durch 
Beihluß des Magiſtrats der Königlich baveriſchen 
Stadt Paſſau vom 15. Februar d. J., 


. der Schuhmacher Wenzel Cun ca, geboren 1853, 
„der Schnelder Anton Langer, 17 Jahre alt, 


beide aus Klattau in Böhmen, nach wieder⸗ 
holt erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns (zu 10 auch wegen 
Führung gefälſchter Legitimations⸗ Papiere), 
ſowie früher wegen Diebſtahls, durch Beſchluß 
des Königlich bayeriſchen Bezirksamts in Gra⸗ 
fenau vom 21. März d. J., 


der Webergeſelle Franz Habiger aus Altſtadt 


(Bett Mähriſch⸗Trübau in Mähren), 37 Jahre 


alt, 
.der Schneidergeſelle Vincenz Liſa, 23 Jahre alt, 


gebürtig aus Schüttenhofen, ortsangehörig zu 

Swoiſchitz (Bezirk Schüttenhofen in Böhmen), 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens (zu 11 auch wegen Bettelns), 
durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamts in Deggendorf vom reſp. 31. März 
und 12. April d. J., 


der Schloſſer Anton Kabilinski aus Buda⸗Peft 


in Ungarn, geboren am 9. Juli 1842, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, 
Bektelns und Fälſchung eines amtlichen Zeugniſſes, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
in Metz vom 24. März d. J. 


der Schuhmachergeſelle Adalbert (Albert) Scho⸗ aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


wanek aus Paſſek (Bezirk Starkenbach in Böh⸗ 
men), 23 Jahre alt, 


„die unverehelichte Anna Rucziczka aus Wiſoka 
und 8) Die Lokal-⸗Aufſicht über die neu gegründete Schule 


bei Pardubitz in Böhmen, 40 Jahre alt, 


Perſonal⸗Chronik. 


deren Söhne Joſef und Johann Rucziczka, reſp. in Rzepitzno, Kreis Tuchel, iſt dem Amtsvorſteher, Guts⸗ 


17 und 14 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 5 
wegen Diebſtahls, Hehlerei, Landſtreichens u. 
Bettelns, zu 6 wegen Landſtreichens und 


Bois Zieting in Schönwalde übertragen worden. 


Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule in 


Schwirſen iſt dem Rittergutsbeſitzer Linke in Zelgno 
übertragen worden. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nry. 20.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


